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THE/ICS 6039 Kontextualisierung – Bibel und Theologie im Kontext 

Dozent/in  

Studiensemester Fortgeschritten Dauer: 15 Wochen 

Verwendung des Moduls  Schwerpunktkurs: MA CTH, MA ICS,  

Pflichtkurs: MA GLS (Programm 2), MDiv (Programm 2) 

Wahlkurs: MA ICL 

Häufigkeit des  

Angebots/Turnus 

Jährlich (in der Regel im Wechsel online/on Campus) 

Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte 

(3 US-Credits) 

Studentische  

Arbeitsbelastung: 

135 Std. 

Modulformat Online 

Lehrveranstaltungen/ 

Lehr- und Lernformen  

siehe Hinweise Modulbeschreibungen 

Kontaktzeit 25 Std. Selbststudium: 110 Std. 

Gruppengröße 20 

Teilnahmevoraussetzun-

gen 

BIB 5121 Einführung NT, BIB 5120 Einführung AT, BIB 5410 Hermeneutik; 

THE 5110 Systematische Theologie (oder biblische-theologische Vorbildung: 

Zulassung zum Programm 2) 

Verständnis von Kultur- und Weltanschauungsfragen, z.B. ICS 6024 oder ICS 

6033 oder ICS 5141  

Unterrichtssprache Deutsch, Leistungsnachweise können auch auf Englisch eingereicht werden 

Voraussetzungen für die 

Vergabe von Leistungs-

punkten / Leistungs-

nachweise 

Teilnahme an Online-Komponenten (via Moodle) und Videounterricht. 

Studienbegleitende Aufgaben sind im Moodle Raum detailliert beschrieben, 

dazu gehören voraussichtlich:  

Unterricht: 

25h Online-Unterricht 

20%, 10h, Reflexion zu Leseaufgaben  

25%, 15h, Schriftliche Vorstellung einer kontextuellen Theologie und Interak-

tion mit anderen Kursteilnehmern auf Moodle 

15%, 50h, Lektüre 800 S. (bis zum Ende des Online-Unterrichts)  

Nacharbeit: 

40%, 35h, Schriftliche Kursarbeit 

 

Kursbeschreibung Dieser Kurs vertieft das Verständnis für die wechselseitige Beziehung von Kon-

text, biblischer Offenbarung und theologischer Reflexion. Die Studierenden 

analysieren zentrale Modelle der Kontextualisierung, untersuchen kontextuelle 

theologische Entwicklungen weltweit und bewerten deren Voraussetzungen 

und Ausdrucksformen. Zugleich erwerben sie das methodische Handwerks-

zeug, um konstruktive theologische Ansätze für ihren eigenen Dienstkontext zu 

entwickeln und deren Tragfähigkeit im globalen theologischen Diskurs zu re-

flektieren. 

Angestrebte Lernergeb-

nisse, Kompetenzen und 

Schlüssel-kompetenzen 

Die Studierenden  

• analysieren den Einfluss kultureller, sozialer und historischer Kontexte auf 

die Ausprägung theologischer Konzepte, einschließlich ihrer eigenen 

theologischen Prägung. 

• erklären, wie die Bibel und unterschiedliche hermeneutische Ansätze die 

Entwicklung kontextueller Theologie prägen und erkennen den Wert 

hermeneutischer Gemeinschaft. 

• beschreiben verschiedene Modelle theologischer Kontextualisierung und 

deren Anwendung. 

• analysieren Bedingungen, Hintergründe und Ausdrucksformen 

unterschiedlicher kontextueller Theologien und entwickeln Kompetenzen 

zur kritischen Bewertung. 
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• entwickeln auf Grundlage der Kursinhalte eigene theologische Reflexionen 

für ihren jeweiligen Kontext und demonstrieren diese exemplarisch. 

• reflektieren, wie interkulturelle Theologie ihre eigenen theologischen 

Konzepte bereichert. 

• arbeiten konstruktiv im Austausch mit anderen, reflektieren ihre eigenen 

Lernprozesse und können theologische Perspektiven verschiedener 

Kontexte wertschätzend einordnen. 

Inhalte • Quellen theologischer Erkenntnis und das Verhältnis von Kultur, biblischer 

Offenbarung und Theologie 

• Kontextbezug in den biblischen Schriften und seine Bedeutung für heutige 

theologische Arbeit 

• Hermeneutik im theologischen Prozess: Ansätze, Modelle und ihre Wirkung 

auf die Theologie 

• Entwicklungen und Strömungen hinsichtlich der Bedeutung des Kontexts 

für Theologie  

• Modelle theologischer Kontextualisierung  

• Schuld-, Scham- und Angstkulturen und ihre jeweiligen Resonanzen auf 

das Evangelium 

• Kontextuelle Aspekte der Gemeindearbeit 

• Die westliche Welt als Kontext für die Verkündigung des Evangeliums 

• Beispiele kontextueller Theologien, z. B.: 

- afrikanische Christologien 

- Kontextualisierungsansätze im islamischen Umfeld 

- Pazifische und First-Nations-Theologien 

- Dalit-Theologie in Indien 

- Befreiungstheologien 

- Feministische Theologie 

• Kriterien für die Bewertung kontextueller theologischer Ausprägungen 

• Nutzen und Relevanz interkultureller Theologie für die eigene theologische 

Entwicklung 

Prüfungsformen, Prü-

fungsdauer/Umfang, Ge-

wichtung, oder unbe-

notet 

Keine Prüfung (Bewertungsschlüssel siehe „Voraussetzungen für die Vergabe 

von Leistungspunkten“). 

Literatur  Pflichtliteratur: 

Hiebert, Paul G. (2005). Kultur und Evangelium: Schritte einer Kritischen 

Kontextualisierung. Übersetzt von Dorothea Maurer. Bad Liebenzell: Verlag 

der Liebenzeller Mission. 

Georges, Jayson (2019). Mit anderen Augen: Perspektiven des Evangeliums für 

Scham-, Schuld- und Angstkulturen. Cuxhaven: Neufeld. 

Schuster, Jürgen (2024). Kontextualisieren als Schlüsselkompetenz, in Volker 

Gäckle & Jürgen Schuster (Hg.) Mission im 21. Jahrhundert: Überlegungen 

und Perspektiven zur Zukunft der Christlichen Weltmission: Interkulturalität 

& Religion / Intercultural & Religious Studies. Münster: LIT, 317-337. 

 

Kernliteratur:  

Aschoff, Peter (2009). Sünde, Kreuz und Bekehrung im Horizont der 

Postmoderne, in Klaus W. Müller (Hg.) Mission im Postmodernen Europa. 

Referate der Jahrestagung 2008 des Arbeitskreises für Evangelikale 
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Missiologie (AfeM): Mission Reports. Bonn: Verlag für Kultur und 

Wissenschaft. 

Bevans, Stephen B. (1985). Modelle kontextueller Theologie. Theologie der Ge-

genwart in Auswahl 28, 135-147. 

Bosch, David J. (2012). Mission im Wandel: Paradigmenwechsel in der Missi-

onstheologie. Gießen: Brunnen Verlag. (Seiten 495-509, 527-537). 

Cramer, Malte & Höfer, Alena (Hg.) (2022). Schriftauslegung im Plural: 

Interkulturelle und Kontextuelle Bibelhermeneutiken. Stuttgart: 

Kohlhammer Verlag. 

Gantenbein, Jean-Georges (2022). Das Evangelium im Postchristlichen Europa 

Verkünden: Die Dringlichkeit einer Neuen Kontextualisierung, European 

Journal of Theology, 31(1), 43-72. 

Gmainer-Pranzl, Franz (2016). „Theologie Interkulturell“: Diskurs des 

Christlichen im Horizont des Globalen. Forschungsstand – Arbeitsbereiche 

– Neue Perspektiven, in Franz Gmainer-Pranzl, Beate Kowalski & Tony 

Neelankavil (Hg.) Herausforderungen Interkultureller Theologie: Beiträge 

zur Komparativen Theologie. Paderborn: Ferdinand Schöningh, 9-32.  

Hempelmann, Heinzpeter (2017). Faktisch, Postfaktisch, Postmodern? 

Kommunikation Von Wahrheit(Sansprüchen) in Pluralistischen 

Gesellschaften als Problem und Herausforderung, Theologische Beitrage, 

48(1), 6-23. 

Küster, Volker (2021). Interkulturelle Christologie: Die Vielen Gesichter Jesu 

Christi. 2. Aufl. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft. 

Newbigin, Lesslie (1986). Den Griechen eine Torheit: Das Evangelium und un-

sere westliche Kultur. Neukirchen-Vluyn: Aussaat Verlag. (Seiten 6-60). 

Reimer, Johannes (2013). Zur Frage einer Kritischen Kontextualisierung, in 

Christine Schirrmacher & Thomas Schirrmacher (Hg.) Der Islam als 

Historische, Politische und Theologische Herausforderung: Jahrbuch des 

Martin Bucer Seminars. Bonn: Verlag für Kultur und Wissenschaft, 131-

154. 

Schmidt, Norbert (2000). Prozesse der Kontextualisierung, in Heinz-Werner 

Neudorfer & Eckhard J. Schnabel (Hg.) Das Studium des Neuen 

Testaments. Band 2: Spezialprobleme. Wuppertal: R. Brockhaus (TVG), 

315-338. 

Schuster, Jürgen (2023). Gemeinsam Unterwegs: Mission Verändert. Mission 

Verändert sich. Münster: LIT. (Teil 1). 

Schwarz, Hans (2006). Theologie im Globalen Kontext: Die Letzten Zweihundert 

Jahre. Bad Liebenzell: Verlag der Liebenzeller Mission. 

Wrogemann, Hennig (2013). Interkulturelle Theologie und Hermeneutik: Grund-

fragen, aktuelle Beispiele, theoretische Perspektiven. Gütersloh: Güterslo-

her Verlagshaus. 

 

Weiterführende Literatur, überwiegend in Englisch: 

Bevans, Stephen B. (2002). Models of Contextual Theology. Revised and 

Expanded. Maryknoll, NY: Orbis. 
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Biehl, Michael et al. (Hg.) (2020). Witnessing Christ: Contextual and 

Interconfessional Perspectives on Christology. Stuttgart: Kohlhammer. 

Carson, D. A. (2008). Christ and Culture Revisited. Nottingham, UK: Apollos. 

Flemming, Dean (2005). Contextualization in the New Testament: Patterns for 

Theology and Mission. Downers Grove, IL: InterVarsity Press. 

Gmainer-Pranzl, Franz et al. (2024). Handbuch Interkulturelle Theologie: 

Umbrüche – Zugänge – Horizonte (Living Reference). Berlin: J.B. Metzler. 

Herrmann, Simon (2019). Spitting Ginger in Jesus’ Name? The Concept of 

Hybridity in a Lele Theology of Healing, International Bulletin of Mission 

Research, 43(4), 345-357. 

Herrmann, Simon (2020). Research Serving Theology: A Model for the Era of 

World Christianity, Missiology: An International Review, 49(2), 163-175.  

Kraft, Charles H. (Hg.) (2005). Appropriate Christianity. Pasadena, CA: William 

Carey Library. 

Moreau, A. Scott (2012). Contextualization in World Missions: Mapping and 

Assessing Evangelical Models. Grand Rapids, MI: Kregel Academic. 

Shaw, R. Daniel & van Engen, Charles E. (2003). Communicating God's Word in 

a Complex World: God's Truth or Hocus Pocus? Lanham, MD: Rowman & 

Littlefield Publishers. 

Tennent, Timothy C. (2007). Theology in the Context of World Christianity: How 

the Global Church Is Influencing the Way We Think About and Discuss 

Theology. Grand Rapids, MI: Zondervan. 

Sonst. Informationen  

 

 


